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Dieſes Intelligenzblatt erſcheint taͤglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jahrlich 2 UR (für Kirchen und Schulen 1 Nc), 
dierteljährig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 715 Sgr.); ein einzelnes Suck 
r foftet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewoͤhnlichen Drucks 
\ 2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile einemhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit groͤßern Let⸗ 
= tern anfängt, oder ein ungewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 
was nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfor⸗ 
dern. Die Abholung des Blattes muß taͤglich erfolgen; wer foldyes unterlaͤßt, kann 
die Blatter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 
6 Sgr. vierteljaͤhrig, wird aber das Blatt taͤglich ins Haus geſandt, auch für 

8 Landbewob ger in eigenen FJaͤchern dis zur Abholung affervirt. ; 
Das Bureau, im neuen Poſtlocale, Eingang Plautzengaſſe, it taglich von 8 
dis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 
pies zum folgenden Tage muͤſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem Ju⸗ 

| telligenz-Comptoir übergeben fein. 

LL ——— — 
An gemeldete Sremde. 

; Angekommen den 29. Dezember 1837, : 
ö „„Herr Kaufmann Spildo aus Düren, Herr Gutsbeſitzee H. v. Gorden aus 
8 Laskowiz, fog. um engl. Haufe. Herr Gutsbefiger v. d. Marwiß nebſt Fran Ge⸗ 
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mablin aus Vorinſfawa, log. im Hotel de Thern. Ger Landſchaftrrath v. sé 
Pe Sulitz, log. im Hotel de Oldzsg. Herr Landſchaftzrath v. Braune 


eee — rn 3 “ 8 * - Pan ——— . * : 
AVERTISSEMENTS 
1. Ziufolge hoherer Verfügung ſollen EEE 
. aus dem Reviere Wiggoda von den Waſſer Ablagen am Prußina⸗Fluße und 
Schwarzwoſſer 4000 Klafter Kiehnen mit Einſchluß 
eon vee von ca. 100 bis 200 Klaftern 
birken u. es pen Kloben⸗Brenn ⸗ 
; s OLAS 
b, aus dem Reviere Worzywodda, namentliß ue aS 
der Mevier » Abtheilung Koͤnigsbruch von * N a 
den Waſſer⸗Ablagen des Prußina⸗Fluſſes 1000 SE Richuen Koen Brenne 
olz , , 


4. aus dem Reviere Lindenbuſch von den 
Waſſer⸗Abla gen des Riſchker Flußes 250 dd Kiehnen Kloben⸗Brenn 
. £ x : =... Bok, 
in Suama 5450 Klafter, 3 

öffentlich im Wege des Meiſtgebots verkauft werden, und hiezu ſteht der Lizita⸗ 
tions⸗Termin a SE ae 
den 22. Jauuar a. f. = 
vor dein: Unterzeichneten bierſeldſt an, weſches hierdurch zur Kenntniß g bracht wird, 
mit dem Bemerken, daß die Klafter Brennhoͤlzer nicht eher als den I. April k. J: 
als mit dem Beginn der Floͤßerei auf den genannten Floͤßen, übergeben werden 
können, weil zu der Zeit das für Koͤuigl. Rechnung zu bewirkende Ausfuhr⸗Geſchaͤft 
all ererſt beendigt wird. a oe f 

Zur Sccherung des im Termine erfolgenden Meiſtgebots, muß ſogleich eine 
Kaution von 500 % deponirt werden . 

Die übrigen Verkaufs⸗ Bedingungen: werden im Termin mitgetheilt werden, 
wobei ſchließlich noch bemerkt wird, daß mit dem Holzverkaufsgeſchaͤfte auch die 
Pachtung das dem Fiscus gehörigen Holzgarteus bei Przechowo in Verbindung 
geſetzt werden kann, ſofern die Käufer denſelben zur Aufſtellung des Holzes gebrau⸗ 
chen und wünſchen ſollten. BR 
Oſcht, den 27. Dezember BR: m E 
Sy Der Königl. Jorſt-Inſpector Richter. 
25 In Gen. it hoͤterer Verfügungen ſoll der Neuban eines Todtengraͤber⸗ 
Hauſes bei der Kirche zu St. Albrecht im Wege der Entrepriſe an den Mindeſt⸗ 
fordernden zur Ausführung ausgetdan werden. / a 
Z3n dieſem Zwecke iſt ein Termin auf ae - 3 

Mittwoch den 10 Januar k. J. Nachmikkags um 3 Uhr 

im Polizei⸗Haupt⸗Bureau, bor dem Polizei⸗Rathe Bogdanski anberaumt. Dies 
wird hiedurch mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kos 
ſten⸗Auſchlag und die Lizttations⸗Bedingungen auf dem. genannten Polizei⸗Burkan 


zur Einſicht offen liegen und daß der Minus⸗Lizitauk, mit Vorbehalt Höherer Gee 
nehmigung der Koͤnigl. Retzierung hieſelbſt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. e 
Danzig, den 21. Dezember 1837. : RR 
Ss Rönigl. Landrarh und. Polizei Direkter Leffe- 
3. Die nachſtehend angegebenen der Stadtgemeine gehörigen theilweiſe brauch⸗ 
baren Breuneret⸗Geraͤthe, als: us 8 7 ©; 
Eine große kupf. Schlange, ungefähr 595 U ſchwer, 
drei kupk. Keſſel, ungefähr 193 4 ſchwer, 
eine Schlange von Zins ungefaͤhr 77 U ſchwer, 
vier eiferne Ringe ungefahr 128 U ſchwer, 


ſellen in einem 3 
den 4. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr x 
auf dem Bleyhofe dor der Wohnung des Boten Scherger, vor dem Herrn Stadt, 
bau⸗Jnſpector Pohl anſtehenden Licitations⸗Termin unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung verkauft werden. Be) i 
Danzig, den 14. December 1837. . 
2 Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


Eee 
4. Allen Verwandten und Freunden zeigen wir mit betribtem Herzen den 
ploͤtzlichen ſehr ſanften Tod unſers gelickten Gatten und Vaters, des Directors 
und Profeſſors⸗Chriſtian Gottfried Everbeck hiemit an. Er ſtarb heute des 
Morgens am Schluſſe feines 77ſten Lebensjahres durch einen Nervenfchlag. 
Elbing, den 28. Dezember 1837. Die hinterbliebene Wittwe, 
- eee se Kinder, Schwiegerkinder und Großkinder. 
4 CFFEÿ Vb ·ꝛW d A TRATEN OO 1 
i i An z lg e n. x 72 
5. Die Zinſen derjenigen Sparkaſſenbuͤcher, welche am 31. Dezember ein vol 
les Kalenderjahr oder (anger belegt geweſen find, können am 3. und 31. Januar 
in den Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr im gewoͤzulichen Sitzungs⸗Lokal er⸗ 
hoben werden. me 
Von den ſich nicht meldenden Inhabern, wird angenommen werden, daß fie 
die Zuſchreibung der Zinfen zum Capital wünſchen, und ſolche demnach, ohne daß 
die Vorzeigung der Bücher erforderlich iſt, auf den betreffenden Contos erfolgen. 
Danzig, den 28. Dezemder 1837. ; 
Die Direktoren der Danziger Spaxkaſſe. 


6. Meine neuen Saamen⸗Preisverzeichniſſe An wieder ange 

gegeben und im Intelligenz⸗Comtoir gratis zu bekommen. Jusbeſondere erlaube 

ich mir noch, meine echten weißen Zuckerrunkelruden⸗Kerne zu empfehlen. 
Heſtellungen zu beſorgen if in Danzig das Intelligenz⸗Cemtoir erbötig. 
Quedlinburg, den 22. Dezember 1837. Sam. Lor. Ziemann, 

ae ; f i Handelsgaͤrtner. 

45 ue ; 


‘ 


— — 


4 sore 


2 

des Jahres der Regierungs- Praſident Rothe. 
Danzig, den 1. Janrar 1838. N 

8. Beim Jahreswechſel empfiehlt ſich glückwünſchend feinen Goͤnnern und 

Freunden 8. H. Zielde, Zahnkünſtler. 

9; Meinen geehrten Gönnern und Freunden wünſche ich von Herzen Glück 

und Segen zum neuen Jahre. ee 


Seinen verehrten Gönnern und Freunden empffehlt ſich bei dem Wechſel 


eeg, 

prakt. Wundarzt u. Geburts 5 
109. Seinen verehrten Goͤnnern und Freunden gratulirt beim ee 
empfiehlt fic) beſtens der 2 Zahnarzt Klein. 

11. Beim Jahreswechſel empfiehlt ſich feinen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten ganz ergekenſt f Andreas Bartzel. 
12. Meinen Geſchaͤftsfreunden mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
ich das von mir bisher geführte Ledergeſchaͤft meinen Söhnen Marcus und David - 


übergeben habe. J. M. Schwedt. 
Danıig, den 31. Dezember 1837. a 
13. In Bezug auf Vorſtebendes demerken wir ergebenſt, daß wir das von un⸗ 
ſerm Valer übernommene Ledergeſchaͤft vom heutigen Tage ad unter der Firma 
= M. & D ch wedt 
in der bisherigen Weiſe fortführen werden. Marcus Schwedt. 
> Danzig, den 1. Jınuar 3838. David Schwedt. 


14. Eine gelb lederne Taſche mit Entbindungs⸗Inſtrumenten, die in einer wei⸗ 
ßen Serviette gewickelt, it am Freitage Abend auf dem Wege ven der Heil. Geiſt⸗ 
Gaffe bis zum hohen Tho von einem Wagen verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder oder etwanige Käufer derſelben wird gebeten fie recht bald gegen cine ays 
gemeſſene Belohnung Heil. Seiſtaaſſe NS 979. abzugeben. 
15. Freitag, den 29. Dezember, if ein goldner Ring mit den Buchſtoben C. 
W. D., verloren gegaugen. Wer denſelben Eimermacherdof M 1718. abliefert, 
erhält 2 Me Belohnung. iat 
16. 1 bis 2 Zimmer mit Küche, am Langenmarkt, Langgaſſe oder Hundegaſſe, 
und eine geräumige Hange⸗ oder Verſtude am Langenmarkt oder Langgaſſe, werden 
zum I. April zu miethen geſucht. Näheres Frauengaſſe WZ 880. eine Treppe hoch. 
BOOB PLM DOHOBDOSD TTT. OSG BOQ 
17. Die Verlobung meiner Großtochter Juſtine Köpſell mit dem 0 
) Militair Coirurgus Herrn Bode, hade ich ganzlich aufgehoben. Q 
9 Danzig, 30. Dezember ce =. Wittwe Rother. 6 
SS BOSS WS dr SSS CGG 
eg General-Verſammlung des Feuer⸗Rettungs⸗Ver eins: 6.9600 
am Dienſtage den 2 Januar 1838 Radmittsgs um 3 Uhr auf dem Rathhuuſe 
ladet ganz ergebenft ein Ber das Comite. 
STE 2 Thaler Belohnung 
erhalt, wer zur Wiedererlangung eines geſtohlenen ſilbernen Eßloͤffels, grav. A. v L. 


und zweier dito Theelöffel, grav. A v. I., den 6. Dezember 1833, und M. v A. 
verhilft uud den Dieb nachweiſt, Sten Damm N 1415. 


N pol 20,7 


20. Zum neuen Sabre machen wir Ein geehrtes Publikum auf unſern einige 
zwanzig gute Journale enthaltenden Journaleirkel aufmerkſam. Zwei Mal woͤchent⸗ 
lich wird durch unſern Boten gewechſelt. Preis pro Vierteljahr 1 Ne, pro Jahr 
4 Aeg und im letzten Falle, mit einem täglich nach eigener Auswahl zu wechfeln⸗ 
den Freibuch. g Die Schnaaſe ſche Leihbibliothek. 
21. Das hleſelbſt auf dem Kaſſubenſchen Markt AS 959, und 960. belegene 
Grundſtück, beſtebend aus einem Wohn⸗ und einem Vackhauſe, iſt aus freier Hand 
zu derkaufen. — Die Bedingungen ‘find zu erfragen beim Juſtiz⸗Commiſſarius 
Martens. “a's 


ee * 
N KVermlethun agen. : : 
22. Heil. Geiltgaffe AF 757. iſ ein Sack, eine Stube, Alkoden, Gefindes 


Stube, Küche, Boden und Keller zu Oſtern zu vermictgen. ; 


23. In dem Hauſe vor dem hohen Thore AS 47%, über die kleine Brücke 
kommend zur rechten Hand, ſtezen zwei geräumige, gut decorirte Zimmer, nedſt 
Eintritt in den Garten, für ruhtge und kinderloſe Bewehner aus dem Burgerftande - 
zur Mieth:; Oſtern 1838, zu beziehen. Näheres iſt in der Wohnung zu erfragen. 


r 


„ 
Aucetionen. 


24. Donnerſtag, den 4. Januar 1838. fol auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe, Eimmerwacherhoff AS 1794. oͤffentlich verkauft und den Meitbierenden zu⸗ 
geſchlagen werden: ’ 

1 engl. acht Tage gehende Stubenuhr in chineſiſchem Kaſten, 1 24 Stunden 
gehende Stubenuhr, 4 Spiegel in mah. Rahm, 1 mah. Seecretair, 1 unß b. Linnen⸗ 
wind, 12 birkne Stühle mit Haartuch, 1 Tiſch mit ſteinerner Platte, div. Klapp⸗ 
tiſche, 1 Juchspelz, 1 Beicher⸗, 1 Meiſterſtück⸗zutrer, 4 Dus. Servietten, mehrere 
Delten und Kiffen, 9 Tischtücher, kupf. Kaſſerollen, Toͤpfe, Stürzen und Theema⸗ 
ſchienen, 1 Paar dite Waagſchaalen, 1 dito Schaufel, zinnerne Teller und Schuͤſ⸗ 
ſelu, porz. und fay. Taſfen, Schüßfeln und Teller, und Weinglaͤſer, ferner: 

: großer eiſ Wasghalten mit hölzernen Schealen, 2 halbe Centner, div. ei⸗ 
ſerne und metallene Gewichte, 47 Backbleche, 1 Gertleierfen, 1 halber und 1 viertel 
Scheffel, mehrere VBrodkoͤrde und Kiepen, fo wie auch ſonſt noch mancherlei nützliche 


Sachen mehr. f 2 i 
Auction 
mit fetten Schweinen und dergleichen Hammeln 
in der Vorſtadt Stadtgebieth. | 
95. Mittwoch, den 3. Januar 1833 Normit ags 10 Uhr, werde ich auf frei⸗ 


wrtfigee Verlangen in der Verſtadt Stadtgebteth ſub Serris⸗ I 35. öffentlich ver⸗ 
fafa und dem Meiſtdietenden zuſchlagen: 


200 Stück fette Hammel und emige fette Schweine, welche letztere mit Erbſen 
gemaͤſtet worden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


5 im 
= | 


Sachen zu verkaufen in Danis 
mo billa oder bewegliche Sachen⸗ 


26, Zwei Fuchs⸗Gigländer ſtehen Jopengaſſe AL 730, fehr binig zu tert 
27. ; Un gebe ſchoͤn braun gefleckte Tigerhündinn iſt billig zu seta San 
lergaſſe W 623. ay : 
2 Hochländiſches und geflößtes Büchenholz aus Putzig iſt anf dem Pocken⸗ 
bausſchen Holzraum zu empfehlen. 
29. Vorzüglich trockner Brückſcher Terf zum bekannten Preiſe, fo wie auch 
biden und fihten Klobenbolz auch klein geſchlagen zum billigſten Preiſe, iſt zu ha⸗ 
ben Altſchloß W 1671. bei Ji. C. Michaelis. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
: Immoblilia oder unbewegliche Sachen Rin 2 


U 
Sub haſtat ions Patent 
: (Rothwendiger Verkauf.) 
8 ö Landgericht zu Marienburg. 

30. Die hieſelbſt sub MF 51. und 107. gelegenen, zur Hälfte zur Kaufmann 
Engelmannſchen Concursmaſſe und zur Hälfte der verehelichten Kaufmann En⸗ 
gelmann Anna Jacobine, ged. Schwarz, gehörigen Grundſtücke, abgeſchaͤtzt auf 
1904 Gof 26 Sgr. 5 &, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 

er 2. April 1838 Vormittags um 11 Uhr b 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. ai 
(Rothwendiger Verkauf.) 

Landgericht zu Marienburg. 

31. Das in der Dorfſchaft Schwansdorf AS 38. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtück der Geſchwiſter Budweg, abgeſchaͤßt auf 200 Ang 10 Sgr., zus 
folge der weht Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratür einzuſehenden 
Taxe, ſoll a 

aie am 1. Mary 1838 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 2 
EEE RUNDEN 

: Edictal» Litationem 


32. In dem Hypothekenbuche der Stadt Preuß. Stargardt M 73. fe 

Rubr. III. A 6. das muͤtterliche Erbtheil der Zoffkuntzſchen Dir doe 
mann, Aurore, Laura, Siegesmund und Emilie auf Grund der gerichtlich en 
Erbſonderungs⸗Verhandlungen vom 7. September 1830, 30. Juli 1831 und 24. 
Marz 1634 mit 15% Ang, geſchrieben eintauſend fünfhundert Thaler ex deercto 
pom 20. April 1534 eingetragen. Der Vormund der Minorennen bat behauptet, 
daß das darüber ausgeſtellte Hypotheken⸗Dokument, in welchem der verſtorbeme 


= 
— 7 — te 


Kaufmann Na ee Schuldner aufgeführt ſteht, vernichtet worden 
ſei, und auf Amortiſation angetragen. Z | 5 
th "Ge Werde deshalb alle Diejenigen welche an diefe Po und das erwähnte 
Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Juhgder, 
Anſpruch zu machen haben aufgefordert, ſich im Termine « 
den 23. Januar 1838 Vormittags 9 Uhr : 
vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts Aſſeſſer von Borries zu melden, widrigenfalls 
fie mit ihren etwanigen Anſprüchen werden praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stile 
ſchweigen wird auferlegt werden. pe 
Preuß. Stargardt, den 3. October 1637. ; 
i Bonigh Preuß. Land- und Stadtgericht. 


E Rachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte über das Bere 
mögen des Fleiſchermeiſter Johann Chriſtian Pid) Concursus Creditorum eroͤffnet 
worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſoſches dem gedachten Stadtgericht forder⸗ 


ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 


in das gerichtliche Depoſſtum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nich: geſchehen geachtet, und zum Bellen 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folder Gelder 
eder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch angers 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. Er : 
Danzig, den 20. Dezember 1837. BP E 
Röniglib Preußiſches Land, und Stadtgericht. ; 


34. Von dem Königl. Ober⸗Landesgerichte zu Marienwerder wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus gegen 1, den Johann Jacob Weiß 
aus Danzig, 2. den Michael Hinske aus Gnesdau, 3, den Abraham Qoadims aus 
Danzig, 4. den Jacob Itzig Maſſe aus Danzig, 5. den Anton Kaſſuba aus Cafi- 
mir, 6. den Goitlieb Ferdinand Rudnick aus Danzig, 7. den Schiffer Eduard Voß 
aus Danzig, 8. den Johann Karczynski aus Altmark, 9. den Johann Jacod Dob. 
brick aus Paſewark, 10. den Gyottſieb Kindler vom Nehrungſchen Wege bei Danzig, 
11. den Friedrich Wilhelm Seebe aus Weichſelmünde, f 


dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt haben, daß fie in der Abſicht, ſich den 


Kriegsdienſten zu entziehen auffer Landes gegangen, der Konfiskatiens⸗ ere: 
Be ß gegangen, ſistations- Prozeß 


Die obengenannten Perſonen werden daher aufgefordert‘, ungeſaͤumt iu die: 


Köuigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 2 
den 21. gedruar 1838 Vormittags um 10 ue 
vor dem Deputirten Herrn Ober · Landesgerichts ⸗Referendarius Siewert anſtehenden 


—— 


g a ‘ 12. den Anton Adam Wro⸗ 
blewski aus Danzig, welche aus dem Preuß. Slaate ohne Erlaubniß ausgetreten, 


pr) 


* 


Termin in dem hieſigen Ober Landesgerichts⸗Konferenz⸗Zimmer zu erſchei 
ſich über ihren Austrut aus den dieſigen Staaten N e aM, 

Sollten die Provekaten dieſen Termin weder perſönlich, noch durch einen zu⸗ 
laͤbigen Sielloertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien John, Köhler 
und ‘Martins in Vorſchlag gebracht werden, wahrrehmenz fo. werden fie ihres gee 
fammten ine und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller comanigen künftigen Erb» 

und ſonſtigen Vermögens Anfälle für verluflig ertlaͤrt, und es wird dieſes alles der 

% Haupt Kaffe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkagut werden. 

Martenwerder, den 20. Juni 1887. 

Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 

535. Von dem unterzeichneten Oder⸗Landesgerichte wird giedurd bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag des Fis cus gegen der Georg Auguſt Deters aus Zug am bei 
Danzig und den Johann Jacob Wolff aus Heubude kei Danzig, welche aus dem 
Preußiſchen Staate ohne Erlaubniß ausgetreten, dadurch aber die Verwuthung 
wider ſich errregt haben, daß fie in der Abſicht, ſich der Kriegsdienſten zu entziehen 
auſſer Landes gegangen, der Konſiskations⸗Prozeß eröffnet werden iſt. 

Die obengenannten Perſonen werden daher aufgefordert, ungefiamt in die 
Koͤnigl. Preuß iſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf N 

den 21. Februar 1838 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputixten, Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarius Siewert anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Konferenz⸗ Zimmer zu erſcheinen, und 
ſich fiber ihren Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Soltten die Provokaten dieſen Termin weder perföntih, noch durch einen 
zulaͤßigen Grekvertrecer, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, 
Raabe und Yıfarfins in Vorſchleg gebracht werden, wahrnedmen; fo werden fie 
ihres gefammten in- und ausländiſchen Vermögene, fo wie aller etwanjgen künftigen 

Erb- und ſonſtigen Vermögensanfälle fur verlaſtig erfldic,. und es wird dieſes all es 
der Haupt⸗Kaſſe der Koͤniglichen Regierung zu Dauzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 20. Juni 1837. ; j 

Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 
Schiffe Aae t. 
Vom 18. bis den 22. Dezember Nichts paſſirt. 
i Den 23. Dezember geſegelt. 
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Berichtigung. Beilage zum Intell.⸗Blatt M 303. Annonce 61, iſt die arse 
M 526. verzeſſen⸗ 7 


Zoded:Angeige 


Am 31. Dezember 1837 des Morgens gefiel es einer weiſen Vor⸗ 
ſehung, meinen edeln von mir über alles geliebten Mann, den Kauf⸗ 
mann und Tuchhaͤndler N 
| Ed Joh ann Gottlieb Doͤring, | 

durch einen ploͤtzlichen Schlagſtuß in feinem 67ſten Lebensjahre und im 
32ſten Jahre unſerer gluͤcklichen Ehe, von meiner Seite zu nehmen. 
"Alle unſere lieben und verehrten Freunde und Verwandten, die 
den Entſchlafenen und das glückliche Verhältniß kannten, in welchem 
wir lebten, werden mir ihre ſtille Theilnahme nicht verſagen. Dieſes 
zeiget ſtatt beſonderer Meldung mit tiefer Betruͤbniß ergebenſt an 
5 J 8 die hinterbliebene Wittwe 
Johanne Caroline Doͤring 
geb. Czernickg. 


